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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

0435/2015 12.08.2015 
 
 
 
Betreff 

Zwischenbericht über die Entwicklung der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein gemäß 
§ 14 der Betriebssatzung 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 27.08.2015 

 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss nimmt den mündlich vorgetragenen Zwischenbericht der 
Betriebsleitung zur Kenntnis. 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 

Der nach § 14 der Betriebssatzung vorgeschriebene vierteljährliche Zwischenbericht 
behandelt diesmal folgenden Schwerpunkt: 

- Bauzeitenplan (Anlage 1) 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsplan vorgesehen.  

 
Leitbild : 
 
. 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 

 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 16 0435 2015 A 1 Bauzeitenplan TWE 2015 Stand 10.08.2015 



Bauzeitenplan zu den Investitionen in Kanalnetz und Pumpstationen

2015 Kanalbauphasen:

Maßnahmen in Koordination mit dem Straßenausbau der Stadt Emmerich am Rhein Planungsphase

Grundlage ist der Wirtschaftsplan 2015 sind mit roter Schrift versehen Ausführungsphase offene Bauweise

der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein Abrechnungsphase geschlossene Bauweise

Straßenausbau nach Fertigstellung

des Kanals

Erläu- Bezeichnung Gesamt 2014 2015 2016

terung 2014 bis 2018 NT Plan Plan

Nr. T€ T€ T€ T€ 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3

Pumpwerke und Regenbecken

1 Maßnahmen in Kleinpumpstationen 295 95 40 40

2 Erneuerung Armaturen in der DDRL Elten -Emmerich 495 215 170

3 Datenfernübertragung div. Außenstationen 180 50 25

4 Maßnahmen in Hauptpumpwerken und Regenbecken 530 55 215 55

5 Maßnahmen im PW Rheinpromenade 470 30

6 Notpumpwerk für Zulauf von KLK Oleo 600 50 300

7 Schwingungsdämpfung der Rohrleitung PW Rheinpromenade 150 45 65

8 ASK-Wehr Rheinpromenade, Umbau gem. GEP 260 150 110

9 ASK-Wehr PW Elten, Umbau gem. GEP 225 65 160

10 Erneuerung von Grundstücksanschlussleitungen 470 70 100 100

Kanalerneuerung Innenstadt:

12 Neumarkt 40 0 40

13 Hinter dem Hirsch 190 190

14 Parkring 685 0 400

15 weitere Einzelmaßnahmen: 150 0 30 30

Emmerich sonst:

17 Amalienstraße 210 15 195

21 Akazienweg 185 15

22 Auf dem Hügel 115 115

26 Bredenbachstraße 390 30 190

28 Bremer Weg 170 120

30 Chamaverstraße 50 50

32 Duisburger Straße 125 0 10 115

33 Eickelnberger Weg 220 20

37 Goebelstraße 375 0 25 350

41 Helenenbusch / Zytphener Straße 120 120

43 Karolinger Straße 105 105

47 Mehracker 245 170 75

51 Nierenberger Straße 645 0 80 565

52 Reekscher Weg 130 130

53 Rotterdammer Straße 230 20

54 Platanenweg 25 25

55 Schillerstraße 235 15 220

65 Sonstige Sanierungen, SKL 0-2 620 120 100 100

66 kl. Erschließungs- bzw. Sanierungsmaßnahmen 100 0 20 20

Elten:

Bottenkuhl 80 80

69 Hauberg 270 0 20 250

70 Hoynkallee 150 150

72 Lobither Straße, Neue Bahnquerung 200 200

77 sonst. Kanalsanierung Elten 115 0 20 35

Hüthum, Borghees u. K.N.:

79 Kämpchenstraße 50 50

80 sonst. Kanalsanierungen 100 0 20 20

Praest, Vrasselt, Dornick:

81 Anpassung der Kanäle im Bereich von Bahnüberg. (Betuwe-Linie) 225 0 100

82 kl. Sanierungsmaßnahmen 100 0 20 20

Gesamtsumme: 1275 2485 3255

Durch diese Maßnahme könnten bestehende Bäume betroffen sein.

Anlage 1, TOP 3 öT

BA KBE  27.08.2015

2014 2015 2016

Ö
  3
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

0436/2015 12.08.2015 
 
 
 
Betreff 

Vorlage des Jahresabschlusses der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zum 
31.12.2014 mit zugehörigem Prüfungsbericht und Verwendungsnachweis 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 27.08.2015 

Rat 15.09.2015 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Der Betriebsausschuss beschließt, der Betriebsleitung für das Jahr 2014 gemäß § 5 
Satz 2 EigVO NRW Entlastung zu erteilen.  

 
2. Der Rat beschließt gemäß § 4 c   EigVO, den Jahresabschluss der 

Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zum   31.12.2014 festzustellen und 
a) den Jahresabschluss wie folgt zu verwenden: 

1. Abführung eines Betrages in Höhe von 981.732,00 € an die Stadt 
Emmerich am Rhein im Rahmen der Eigenkapitalverzinsung und 

2. die Einstellung eines Betrages in Höhe von 423.835,68 € in die 
allgemeine  

      Rücklage  (Gewinnrücklage) 
b) den Betriebsausschuss der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein zu  
      entlasten 

 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 

Der Betriebsausschuss der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein (KBE) hat in seiner 
Sitzung am 11.09.2014 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Eversheim/Stuible 
Treuberater GmbH aus Düsseldorf als Prüfer für den Jahresabschluss zum 31.12.2014 
gemäß § 5 Abs. 5 EigVO NRW benannt. Die Bezirksregierung Düsseldorf – vertreten 
durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW in Herne – hat dieser Bestellung mit Schreiben 
vom 21.10.2014 gemäß § 106 Abs. 2 Satz 5 GO NRW zugestimmt. Der Prüfungsbericht 
für das Jahr 2014 liegt nunmehr mit der Bilanz (siehe Anlage 1) zum 31.12.2014, der 
Gewinn- und Verlustrechnung (siehe Anlage 2), der spartenübergreifenden 
Erfolgsübersicht (siehe Anlage 4), dem Anlagennachweis und dem Lagebericht (siehe 
Anlage 3) vor. 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Eversheim/Stuible wird in der Sitzung des 
Betriebsausschusses am 27.08.2015 den Bericht erläutern und zur Beantwortung von 
weiteren Fragen zur Verfügung stehen. Die Mitglieder des Betriebsausschusses sowie 
die im Rat vertretenen Fraktionen erhalten mit der Einladung zur Sitzung eine gebundene 
Gesamtausgabe des Jahresabschlusses der KBE zum 31.12.2014. Außerdem wird allen 
Ratsmitgliedern eine Ausfertigung des Prüfberichtes per PDF-Datei zur Verfügung 
gestellt. 

Nach § 26 Abs. 1 EigVO berät der Betriebsausschuss über das Ergebnis der Prüfung 
des Jahresberichtes und seiner Anlagen, bevor er zur endgültigen Feststellung an den 
Rat der Stadt Emmerich am Rhein weiter geleitet wird. Gemäß § 5 Abs. 5 EigVO 
entscheidet der Betriebsausschuss über die Entlastung der Betriebsleitung und spricht 
eine Empfehlung für die Beschlussfassung im Rat der Stadt Emmerich am Rhein aus. 
Gemäß § 4 c EigVO stellt dann der Rat in seiner Sitzung am 15.09.2015 den 
Jahresabschluss der KBE abschließend fest und beschließt zugleich über die 
Verwendung des Jahresgewinns bzw. über die Behandlung des Jahresverlustes, sowie 
über die Entlastung des Betriebsausschusses. 

Zum vorgeschlagenen Verwendungsbeschluss bezüglich der Eigenkapitalverzinsung ist 
anzumerken, dass der Rat der Stadt Emmerich am Rhein bereits in seiner Sitzung am 
10.12.2013 – mit der Verabschiedung des Wirtschaftsplans der KBE für das Jahr 2014 – 
die Vorababführung der Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 7 % = 981.732,00 € gemäß 
§ 26 Abs. 2 EigVO NRW und § 4 c EigVO NRW vom Grundsatz her so beschlossen hat. 
Dieser Betrag wurde auch schon im vergangenen Jahr in der beschlossenen Höhe an 
die Kämmerei der Stadt Emmerich am Rhein überwiesen. Aus Gründen der 
Rechtssicherheit ist es jedoch grundsätzlich erforderlich, über die Gewinnverwendung 
nochmals einen gesonderten Beschluss herbei zu führen, sobald das geprüfte 
Jahresergebnis vorliegt und die wirtschaftliche Situation des Eigenbetriebs abschließend 
beurteilt werden kann. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Jahr 2014 durch die Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Eversheim/Stuible hat zu keinerlei Beanstandungen geführt. Wie auch in den 
Vorjahren konnte so der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt werden. Die KBE 
hat das vergangene Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
1.405.567,68 € abgeschlossen, so dass die Auszahlung der vereinbarten Verzinsung des 
Eigenkapitals an die Stadt Emmerich am Rhein in der gewünschten Höhe im Nachhinein 
wirtschaftlich vertretbar ist. 



70 - 16 0436/2015  Seite 3 von 5 

Das Geschäftsjahr 2013 war in Folge einer besonderen Situation im Abwasserbereich 
und der damit verbundenen Einmaleffekte mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 2,5 
MIO € außerordentlich positiv. Schon mit Aufstellung des Wirtschaftsplans 2014 war klar, 
dass sich ein derartig positives Ergebnis nicht wiederholen lassen wird. So sind allein die 
Umsatz-erlöse mit 700 T€ gegenüber dem Vorjahr zurück gegangen. Der 
Jahresüberschuss in Höhe von 1,4 MIO € kann als ein normaler Abschluss der KBE 
bewertet werden, obwohl die Prognose im Nachtrag 2014 noch positiver ausgefallen war. 

Im Betriebszweig Verwaltung sind die spartenübergreifenden Aufwendungen 
zusammen gefasst. Durch einen im Jahresverlauf stets hohen Kassenbestand konnte 
durch Zinseinnahmen das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr um 5,6 % verbessert 
werden. 

Maßgeblich verantwortlich für das Gesamtjahresergebnis der KBE ist naturgemäß der 
Betriebszweig Abwasser. Die zu Beginn des Jahres durchgeführte Gebührensenkung 
und die damit verbundenen Einnahmeverluste sollten durch die Zuführungen aus der 
Gebührenausgleichsrücklage nach dem KAG weitestgehend ausgeglichen werden. 
Dennoch sind die Umsatzerlöse um 635 T€ hinter den Erwartungen zurück geblieben. 
Die Ursache hierfür liegt im Bereich der Großeinleiter. Der größte Abwassereinleiter hat 
seine Abwassermengen gegenüber dem Vorjahr um ca. 800.000 cbm reduziert. Im 
Vergleich zu 2012 ist die Abwassermenge dieses Großeinleiters sogar um mehr als 
1.000.000 cbm zurück gegangen. Dies entspricht gegenüber der gesamten Zulaufmenge 
der Kläranlage einem Rückgang von 20 %. Dieser Trend wird sich in abgemilderter 
Weise in den nächsten Jahren weiter fortsetzen, jedoch nicht in dem Umfang der 
vergangenen Jahre. Nach den derzeitigen Hochrechnungen wird der betreffende 
Großeinleiter im laufenden Jahr weitere 200.000 cbm Abwasser einsparen. 

Angesichts dieser Entwicklung muss davon ausgegangen werden, dass die in 2013 
aufgelaufene Gebührenausgleichsrücklage nach dem KAG früher abgebaut sein dürfte 
als ursrprünglich geplant. Dies bedeutet, dass bereits schon für das nächste Jahr davon 
auszugehen ist, dass eine entsprechende Gebührenanpassung vorgenommen werden 
muss.  

Im abgelaufenen Kalenderjahr hat der Winterdienst faktisch nicht stattgefunden. Im 
Betriebszweig Straßenreinigung/Winterwartung sind daher Überschüsse erzielt 
worden, so dass nicht nur damit das aus dem Jahr 2010 resultierende Defizit in der 
Gebührenausgleichsrücklage von minus 308 T€ ausgeglichen werden konnte, sondern 
auch ein Überschuss in Höhe von ca. 200 T€ erwirtschaftet werden konnte. In der 
zugehörigen Gewinn- und Verlustrechnung ist lediglich ein ausgeglichenes Ergebnis 
(minus 4 T€) dargestellt. Seit dem Jahresabschluss 2013 werden die Bewegungen aus 
der Gebührenausgleichsrücklage im Jahresgesamtergebnis dargestellt. Trotz der 
erzielten Überschüsse ist die Gewinn- und Verlustrechnung in dieser Sparte nahezu 
ausgeglichen (minus 4 T€). Die Umsatzerlöse waren um den Betrag der Abführung an 
die Gebührenausgleichsrücklage entsprechend zu reduzieren. 

Angesichts dieses Ergebnisses kann davon ausgegangen werden, dass für das 
Geschäfrtsjahr 2016 in diesem Betriebszweig eine Gebührenreduzierung vorgenommen 
werden kann. Diese wird aber ausschließlich die Gebühr für den Winterdienst betreffen. 
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Nahezu plangemäß verlief die Entwicklung im Betriebszweig Abfallentsorgung. Dies 
zeigt sich auch in einem nahezu ausgeglichenen Jahresergebnis in dieser Sparte mit 
minus 4 T€. Trotz einer zu Beginn des Jahres 2014 vorgenommenen Gebührensenkung 
sind die Umsatzerlöse gemäß Gewinn- und Verlustrechnung gegenüber dem Vorjahr um 
75 T€ gestiegen. Dies ist jedoch lediglich der Tatsache zuzurechnen, dass 2013 
erstmalig im Jahresabschluss die Verrechnungen aus der entsprechenden 
Gebührenausgleichsrücklage vorzunehmen waren. 

Auch für 2015 wird hier mit einem planungsmäßigen Verlauf dieses Betriebszweiges 
gerechnet. Angesichts eines Bestandes in der Gebührenausgleichsrücklage per 
31.12.2014 in Höhe von ca. 166 T€ ist derzeit davon auszugehen, dass 
gebührentechnisch für 2016 keine Veränderung vorgenommen werden muss. 

Äußerst positiv ist die Entwicklung im Betriebszweig städtische Friedhöfe. Diese 
Entwicklung wurde begünstigt durch eine moderate Anhebung der Gebührensätze zum 
01.01.2014 und einem Anstieg bei der Anzahl der Bestattungen ab dem Jahr 2013. Der 
ausgewiesene Überschuss ist sogar um 60 T€ höher als im vergangenen Jahr. Damit 
konnten im zweiten Jahr in Folge die aufgelaufenen Defizite der Vorjahre weiter 
abgebaut werden. Die Einführung pflegearmer und pflegefreier Bestattungsformen sowie 
Personaleinsparungen haben zur Konsolidierung des Betriebszweiges mit beigetragen. 

In den nicht über Gebühren finanzierten Betriebszweigen Bauhof und 
Grünflächenunter-haltung konnte der von der Stadt Emmerich am Rhein vorgegebene 
Budgetrahmen erstmals seit zwei Jahren wieder eingehalten werden. Es konnte sogar 
ein leichter Überschuss in Höhe von 17 T€ erwirtschaftet werden, der 
vereinbarungsgemäß an die Stadt Emmerich am Rhein zurück zu überweisen ist. Ein 
noch besseres Ergebnis – wie im Nachtrag 2014 ursprünglich auch geplant – verhinderte 
allein die Tatsache, dass in Folge des nicht stattgefundenen Winterdienstes die 
Personalkosten in diesem Bereich gegenüber den Planungen um 180 T€ gestiegen sind. 

Zusammenfassend ist zu sagen, dass das Wirtschaftsjahr 2014 für die KBE 
weitestgehend planungsgemäß verlaufen ist. Lediglich die Einbrüche bei den 
Umsatzerlösen bei den Großeinleitern konnten in der Höhe nicht vorhergesagt werden. 
Das Ergebnis liegt im Bereich der Ergebnisse der Vorjahre und versetzt die 
Betriebsleitung in die Lage, die o.g. Beschlussvorschläge zu unterbreiten, da sie 
wirtschaftlich vertretbar sind. 

 
  



70 - 16 0436/2015  Seite 5 von 5 

 
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist im Wirtschaftsplan vorgesehen. 
 

 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1 

 
 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 16 0436 2015 A 1 Jahresabschluss 
70 - 16 0436 2015 A 2 Jahresabschluss 
70 - 16 0436 2015 A 3 Jahresabschluss 
70 - 16 0436 2015 A 4 Jahresabschluss 
70 - 16 0436 2015 A 5 Prüfungsbericht 
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Ö
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Ö
  4
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EversheimStuible Treuberater GmbH Fritz-Vomfelde-Straße 6, 40547 Düsseldorf 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Telefon (0211) 5235-01 
Steuerberatungsgesellschaft Telefax (0211) 5235-100 
www.ES-Treuberater.de E-Mail: Duesseldorf@ES-Treuberater.de 

  

E v e r s h e i m S t u i b l e   T r e u b e r a t e r   G m b H  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Prüfungsbericht 
 
 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 
und Lagebericht 
 
 
Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 
- eigenbetriebsähnliche Einrichtung -, 
Emmerich am Rhein 
 
 
  
  
  
  
  
  
  
  

unverbindliches  Ansichtsexemplar  
nur der Prüfungsbericht in Papierform ist maßgeblich  
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
70 - 16 

0437/2015 12.08.2015 
 
 
 
Betreff 

Vorlage der Jahresabschlüsse nach dem KAG zum 31.12.2014 
 
 
Beratungsfolge 

Betriebsausschuss Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein 27.08.2015 

 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die in der Begründung aufgeführten Jahresabschlüsse der 
kostenrechnenden Einrichtungen der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein nach dem 
KAG zur Kenntnis. 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 

Die Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein (KBE) verwalten mehrere kostenrechnende 
Einrichtungen, die dem Regelwerk des Kommunalen Abgabengesetzes (KAG NRW) 
unterliegen. Nachdem nunmehr der kaufmännische Jahresabschluss für 2014 vorliegt, 
können auf Basis dieses Zahlenwerkes auch die entsprechenden KAG-Abschlüsse 
dargestellt werden. Das KAG verpflichtet den Träger der kostenrechnenden 
Einrichtungen eine Nachkalkulation durchzuführen, da binnen einer Frist von 4 Jahren 
erzielte Überschüsse auszugleichen sind bzw. Defizite ausgeglichen werden können. Auf 
diese Weise ist sicher gestellt, dass überplanmäßig erzielte Gewinne ausschließlich 
gebührenmindernd in den jeweils betreffenden Sparten eingesetzt werden. Eine 
Quersubventionierung aus anderen Gebührenhaushalten ist somit ausgeschlossen. 

Der kaufmännische Abschluss unterscheidet sich vom Abschluss nach dem KAG in 
erster Linie durch die kalkulatorischen Kosten bei der Abschreibung und Verzinsung. Hier 
sind vom KAG vorgegebene andere Berechnungsformeln anzuwenden, wie z.B. die 
Abschreibung nach dem Wiederbeschaffungszeitwert. Maßgebend für die Kalkulation 
und die Höhe der Gebühr ist jedoch stets der KAG-Abschluss. 

Die einzelnen Abschlussergebnisse nach Betriebszweigen sind in der Anlage zu dieser 
Vorlage zusammen gefasst. Gleichzeitig ist der jeweilige Stand der 
Gebührenausgleichsrücklage zum 31.12. eines jeden Jahres wieder gegeben. Hierdurch 
sind weitere Rückschlüsse auf die zukünftige Gebührenentwicklung möglich.  

Die Entwicklung des Gebührenhaushaltes im Betriebszweig Abwasser für das Jahr 2014 
ist ungünstiger verlaufen als ursprünglich geplant. Zurückzuführen ist dies in erster Linie 
auf Einsparungen bei der Abwassermenge des maßgebenden Großeinleiters. Die 
Einleitungsmenge lag um 300 T cbm unter der Prognose für 2014. Zwangsläufig wurden 
damit die aus dem Jahr 2013 stammenden Überschüsse (Stand der 
Gebührenausgleichsrücklage im Betriebszweig Kanal per 31.12.2013: 2.7 Mio € ) 
schneller abgebaut als geplant. Dieser Trend wird sich auch in diesem und den 
folgenden Jahren weiter fortsetzen. Nach den derzeitigen Hochrechnungen wird die 
betreffende Firma Ende des Jahres insgesamt gegenüber 2012 1,2 Mio cbm Abwasser 
weniger einleiten. Dies beeinflusst den zugehörigen Gebührenhaushalt nachhaltig. Dies 
wird nach dem derzeitigen Kenntnisstand zur Folge haben, dass erstmalig nach zwei 
Jahren mit sinkenden Abwassergebühren für 2016 wieder eine Anhebung notwendig 
sein wird und das, obwohl die TWE für 2016 keine Anhebung des 
Betriebsführungsentgeltes beabsichtigt. 

Anders ist die Situation im Betriebszweig Fäkalienabfuhr. Hier konnten die Überschüsse 
2014 nicht in dem Umfang abgebaut werden wie geplant, so dass für das kommende 
Jahr eine weitere Gebührensenkung vorgenommen werden kann. Ursächlich hierfür ist 
die interne Änderung der Kostenstruktur beim Betriebsführungsentgelt der TWE. 

Erfreulicher als erwartet ist auch die Entwicklung der Gebührenausgleichsrücklage im 
Betriebszweig Straßenreinigung. Hier konnten nicht nur die aus dem Jahr 2010 
stammenden Verluste ausgeglichen werden, sondern sogar per 31.12.2014 ein 
Überschuss von ca. 200 T€ erwirtschaftet werden. Diese Entwicklung ist ausschließlich 
der Tatsache geschuldet, dass 2014 ein Winterdienst faktisch nicht stattgefunden hat. Mit 
dieser Rücklage wird es möglich sein, die Gebühr für den Winterdienst ab dem 
01.01.2016 zu senken. 
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Ebenfalls (immer noch) positiv ist die Gebührenausgleichsrücklage im  Betriebszweig 
Abfall ausgewiesen. Hier verlief die Entwicklung jedoch weitestgehend planmäßig, wenn 
man die Zahlen mit denen des Wirtschaftsplans 2015 vergleicht. Auch für das laufende 
Kalenderjahr wird davon ausgegangen, dass sich der Stand der 
Gebührenausgleichsrücklage um weitere 50 T€ reduzieren wird, so dass frühestens ab 
2017 mit einer Gebührenanpassung zu rechnen sein wird. 

Weitere Sanierungstendenzen zeigt der Betriebszweig Friedhöfe. Die leichte Anhebung 
der Gebühr zum Jahresbeginn bei gleichzeitiger Reduzierung der Kosten und die 
Einführung pflegearmer Grabformen haben dazu geführt, dass die in der Vergangenheit 
aufgelaufenen Defizite weiter abgebaut werden konnten. Diese Entwicklung der 
Gebührenausgleichsrücklage war bereits im Wirtschaftsplan für 2015 in der Höhe so 
prognostiziert worden. Bei einer Fortsetzung des Trends ergibt sich für das folgende Jahr 
gebührentechnisch kein weiterer Handlungsbedarf.  

Zusammenfassen lässt sich die Gebührenprognose für 2016 wie folgt: 

1. Anhebung der Abwassergebühr 
2. Senkung der Fäkalienabfuhrgebühr 
3. Senkung der Straßenreinigungsgebühr 
4. Abfallgebühr unverändert 
5. Friedhofsgebühr unverändert 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme is im Wirtschaftsplan vorgesehen. 

 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 

 
 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
 
 
 
Anlage/n: 
70 - 16 0437 2015 A 1 Jahresabschluss 2014 nach KAG 



Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein Anlage zum TOP 5 öT

Sitzung BA KBE am 27.8.2015

Jahresabschluss 2014 nach KAG auf Grundlage der Erfolgsübersicht 01.01. Bis 31.12.2014 Seite 1

Kostenarten lt. Gewinn- und Verwaltung Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof kostenrech.

Verlustrechnung 70 00 00 70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00 Einrichtungen

in € in € in € in € in € in € in € gesamt in €

Materialaufwand:
a) Hilfs- und Betriebsstoffe 36,84 527,78 0,00 0,00 9.241,00 17.712,63 19.285,43 46.803,68

b) Bezogene Leistungen 53.998,28 3.682.440,68 1.861.659,22 16.246,37 84.710,64 1.981.953,80 49.319,49 7.730.328,48

c) Bezug von Betriebszweigen 9.178,62 136,60 0,00 0,00 19.284,93 12.000,00 3.266,26 43.866,41

Summe: 63.213,74 3.683.105,06 1.861.659,22 16.246,37 113.236,57 2.011.666,43 71.871,18 7.820.998,57

Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter 221.666,57 32.236,99 32.236,99 0,00 190.498,67 247.903,32 0,00 724.542,54

b) Soziale Abgaben und 102.597,70 9.504,70 9.504,70 0,00 57.874,92 84.259,31 0,00 263.741,33

     Altersversorgung

Summe: 324.264,27 41.741,69 41.741,69 0,00 248.373,59 332.162,63 236.256,59 1.224.540,46

Sonst. Betriebl. Aufwendungen 154.196,53 87.171,61 76.505,71 323,97 77.579,36 19.275,78 82.273,91 497.326,87

Betriebssteuern: 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Abschreibungen auf Anlagev. 64.404,90 627.821,11 2.068.276,00 0,00 46.463,00 3.811,03 58.810,19 2.869.586,24

Summe kalk. Verzinsung KAG 110.155,82 472.022,01 2.763.919,92 0,00 12.027,54 1.905,19 67.009,50 3.427.039,98

Zinsen und sonstige Erlöse 1.886,54 1.886,54

GWG 1.975,79 238,63 351,77 763,00 761,00 2.366,94 6.457,13

Gesamtaufwendungen 720.097,59 4.912.100,11 6.812.454,31 16.570,34 498.443,06 2.369.582,06 518.588,31 15.847.835,79

Umlage Verwaltung: -720.097,59 180.024,40 180.024,40 0,00 72.009,76 72.009,76 36.004,88 -180.024,40

Gesamtaufwendungen 0,00 5.092.124,51 6.992.478,71 16.570,34 570.452,82 2.441.591,82 554.593,19 15.667.811,39

Umsatzerlöse:
Gebühren / Betriebskostenerst.: 4.830.844,62 5.742.664,57 16.393,30 658.037,96 2.378.555,72 534.271,60 14.160.767,77

BKZ -103.020,00 -384.164,83 -487.184,83

Abwasserabgabe 2014 (Anteil UCE) 0,00 0,00 0,00

Lieferung an Betriebszweige 319.715,20 366.807,46 -7,70 82.031,01 12.532,00 60.000,00 841.077,97

Sonstige betriebliche Ertäge 83.621,01 47.540,54 0,00 4.729,65 0,00 19.199,13 155.090,33

Summe: 0,00 5.131.160,83 5.772.847,74 16.385,60 744.798,62 2.391.087,72 613.470,73 14.669.751,24

~8778675

KAG Jahresab.ges. 1

Franken

Ausdruck vom 13.08.2015
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Anlage zum TOP 5 öT

Jahresabschluss 2014 nach KAG auf Grundlage der Erfolgsübersicht 01.01. Bis 31.12.2014 Sitzung BA KBE am 27.8.2015

Seite 2

Verwaltung Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof kostenrech.

70 00 00 70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00 Einrichtungen

in € in € in € in € in € in € in € gesamt in €

Betriebsaufwendungen KAG 720.097,59 -5.092.124,51 -6.992.478,71 -16.570,34 -570.452,82 -2.441.591,82 -554.593,19 -14.947.713,80

Umsatzerlöse / Umlage / KAG -720.097,59 5.131.160,83 5.772.847,74 16.385,60 744.798,62 2.391.087,72 613.470,73 13.949.653,65

nachrichtlich:

Periodenfr. Aufwand/Ertrag

wurde in den obigen Summen berücksichtigt 0,00 0,00

Jahresabschluß KAG 0,00 39.036,32 -1.219.630,97 -184,74 174.345,80 -50.504,10 58.877,54 -998.060,15
Überdeckung 0,00 39.036,32 0,00 0,00 174.345,80 0,00 58.877,54 272.259,66
Unterdeckung 0,00  -1.219.630,97 -184,74 0,00 -50.504,10  -1.270.319,81

Entwicklung der Gebührenausgleichsrücklage gem. § 6 Abs. 2 Satz 3 KAG

Klärwerk Kanal Fäkalienabfuhr Straßenreinigung Abfall Friedhof

70 10 00 70 20 00 70 30 00 70 40 00 70 50 00 70 60 00

in € in € in € in € in € in €

Stand 31.12.10 bei neg.Ergebnis Abschluss 10 0,00 -382.712,68 12.497,64 -237.441,25 34.257,77 -54.718,16
Abschluß 11 -396.563,06 -99.993,99 2.807,22 60.091,73 -13.078,09 -93.955,14

Stand 31.12.11 -396.563,06 -482.706,67 15.304,86 -177.349,52 21.179,68 -148.673,30
Abschluß 12 -191.572,75 18.113,32 10.334,04 138.148,52 -61.050,15 -71.834,00

Stand 31.12.12 -588.135,81 -464.593,35 25.638,90 -39.201,00 -39.870,47 -220.507,30
Abschluß 13 -262.378,75 3.223.350,82 6.126,71 64.349,14 206.266,15 26.069,36

Stand 31.12.13 -850.514,56 2.758.757,47 31.765,61 25.148,14 166.395,69 -194.437,93
Abschluß 14 39.036,32 -1.219.630,97 -184,74 174.345,80 -50.504,10 58.877,54

Stand 31.12.14 -811.478,24 1.539.126,50 31.580,87 199.493,94 115.891,59 -135.560,40

~8778675

KAG Jahresab.ges. 2

Franken

Ausdruck vom 13.08.2015
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Beschlussvorschlag 
 
Der Betriebsausschuss beschließt, den Veränderungen im Investitionsplan der 
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Sachdarstellung : 

 

Mit dem Wirtschaftsplan der Kommunalbetriebe Emmerich am Rhein (KBE) hat der Rat 
der Stadt Emmerich am Rhein in seiner Sitzung am 16.12.2014 auch den 
Investitionsplan beschlossen. Die Höhe der Investitionen basiert auf Kostenschätzungen 
und Erfahrungen der Marktentwicklung der Vorjahre. Naturgemäß können nach 
Bekanntwerden der ersten Ausschreibungsergebnisse und des aktuellen tatsächlichen 
Baufortschrittes die einzelnen Investitionen für das laufende Jahr besser abgeschätzt 
werden. Es ergibt sich daher die Notwendigkeit, im Investitionsplan der KBE für den 
Bereich „Abwasser“ Korrekturen vorzunehmen. 

Wie in der Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt zu entnehmen ist, wird sich das 
Gesamtbudget in diesem Betriebszweig erfreulicherweise nur geringfügig verändern. 
Während sich im Bereich des Klärwerks die Investitionen wegen der Verteuerung des 
Umbaus der Vorklärung und der Sanierung der Zulaufgruppe insgesamt um ca. 180 T€ 
erhöhen werden, kann im Betriebszweig Kanalnetz und Pumpstationen insgesamt eine 
Kostenreduzierung in Höhe von 200 T€ festgestellt werden. 

Die Betriebsleitung schlägt daher vor, den genannten Veränderungen zuzustimmen. 

 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme ist i Wirtschaftsplan vorgesehen.  

 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.1. 

 
 
 
 
Gruyters 
Betriebsleiter 
 
 
 
 
Anlage/n: 
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Veränderung des Investitionsplans 2015 Anlage 1 TOP 6 öT

BA KBE 27.08.2015

Klärwerk

Gesamt NT 2014 WP 2015 Plan 2015 Plan 2015

Hochrechnung Veränderung

E. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€

1 Umbau Vorklärbecken 2395 1.770 0 95 95

16

Bau einer überdachten 

Rechengutlagerfläche 280 50 95 45

17

Modernisierung und 

Sanierung des 

Betriebsgebäudes 160 260 90 -170

21 Sanierung Zulaufgruppe 510 80 260 430 170

22

Säuerungsstation für 

belüfterkerzen 100 20 40 80 40

Gesamt Veränderung: 610 790 180

Gesamt Klärwerk: 2.040 1.600 1.780 180

Kanalnetz und Pumpstationen

E. Bezeichnung Gesamt NT 2014 WP 2015 Plan 2015 Plan 2015

Hochrechnung Veränderung

T€ T€ T€ T€ T€

2

Erneuerung der Armaturen 

in der DDRL Elten-

Emmerich 495 270 245 -25

6

Notpumpwerk für Zulauf 

von KLK Oleo 600 280 50 -230

7

Schwingungsdämpfung der 

Rohrleitung PW 

Rheinpromenade 150 45 45 65 20

9

ASK-Wehr PW Elten, 

Umbau gem. GEP 225 65 100 160 60

12 Neumarkt 40 40 0 -40

13 Hinter dem Hirsch 190 150 190 40

17 Amalienstraße 210 15 220 195 -25

Gesamt Veränderung: 1.105 905 -200
Gesamt Kanalnetz: 1.275 2.715 2.515 -200

Erläuterungen:

1

16

17 Von den umfangreichen Maßnahmen die im Betriebsgebäude der Kläranlage vorgesehen sind, können 

aufgrund neuerer Erkenntnisse in mehreren Gewerken erhebliche Kosten eingespart werden. 

Weiterhin wird auf eine Verbesserung der Gebäudeisolierung verzichtet, da die dabei erhoffte 

Energieeinsparung nicht so gravierend ausfällt wie angedacht. 

Für den Bau einer überdachten Rechengutlagerfläche ist zunächst die Errichtung einer Waage im 

Zufahrtsbereich der Kläranlage vorgesehen. Hier ist der Umfang der notwendigen Tiefbauarbeiten 

höher als ursprünglich erwartet.

Klärwerk:

Die Fertigstellung und Inbetriebnahme erfolgte im Mai 2015. Die Schlussabrechnung ist noch nicht 

vollständig erfolgt, jedoch ist mit einer abschließenden Summe von 2,395 Mio. € zu rechnen. Hier sind 

gegenüber der Kostenschätzung für den Wirtschaftsplan 2015 Massenmehrungen in Höhe von 95 T€ 

entstanden.

1
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Wegen weiterhin absehbarer Veränderungen der zu berücksichtigen Rahmenbedingungen, 

insbesondere bei der Firma KLK Oleo GmbH, erfolgen nur vorbereitende Maßnahmen. Die 

abschließende Entwurfsplanung und  Ausführung ist erst ab 2016 sinnvoll. Im Zuge der Maßnahme 

Schwingungdämpfung der Rohrleitungen im Pumpwerk "Rheinpromenade" wurden in diesem Jahr 

vorbereitende Maßnahmen zum Anschluss des Notpumpwerkes getroffen.

Der Umbau des ASK-Wehres in Elten beinhaltet u. A. die Anpassung des Notumlaufs um die 

Rechenanlage. Der Umbau des Gerinnes gestaltet sich weitaus komplexer als bisher angedacht.

Kanalnetz und Pumpstationen:

Durch die geplanten Maßnahmen der Bundesbahn im Zuge des Betuwe-Ausbaus sind im Bereich des 

Bahnüberganges Borgheeser Weg und am Viadukt Elten insgesamt drei Schächte von einer 

Umlegung bzw. einem Neubau betroffen. Hier werden die geplanten Erneuerungsmaßnahmen an der 

darin befindlichen Armaturentechnik zunächst zurückgestellt.

Im Wirtschaftsplan 2013 waren für das Projekt insgesamt 130 T€ vorgesehen, wobei für das Jahr 2103 

40 T€ und für das Jahr 2014  90 T€ veranschlagt wurden. Im Wirtschaftsplan 2015 ist dann 

versehentlich eine Gesamtsumme von 90 T€,  jeweils hälftig auf die Jahre 2014 und 2015 aufgeteilt, 

genannt worden. Der aktuell absehbare Gesamtaufwand beläuft sich auf 170 T€ und ist u. a. durch 

erhebliche Probleme bei der Pumpenfundamentierung einschl. deren aufwändigen statischen 

Berechnung  notwendig.

Die Kanalsanierung in der Amalienstraße erwies sich als weniger aufwändig als ursprünglich 

angenommen.

Das ursprünglich angedachte Sanierungsverfahren mittels Inliner konnte bei der näheren Planung der 

Maßnahme nicht umgesetzt werden. Daher kam nur eine aufwendigere Erneuerung in offener 

Bauweise in Frage.

Im Bereich der Zulaufgruppe entstehen erhebliche Mengen an Schwefelwasserstoff. Diese sind zum 

einen erheblich gesundheitsgefährdend und zum anderen wird durch die Entstehung von 

Schwefelsäure der Beton angegriffen. Dazu erfolgte bereits in der Vergangenheit eine Beschichtung 

der unterhalb der zu erneuernden Abdeckung liegenden Betonbauteile. Die zunächst vorgesehene 

geringfügige Betonsanierung an den Außenwänden musste im Laufe des Projektes erheblich erweitert 

werden. Hier zeigte sich, dass die ältere Beschichtung des Notumlaufs um die Rechengerinne doch 

erheblich beschädigt ist und eine umfassendere Betonsanierung erfolgen muss. Weiterhin ist die neue 

Abdeckung aus statischen Gründen massiver auszuführen als ursprünglich vermutet.

Die Maßnahme am Neumarkt verschiebt sich auf Grund der Bauverzögerungen des Investors auf das 

Jahr 2016.

Die geplante Säuerungsstation wurde zum zweiten Mal ausgeschrieben, weil keine Angebote 

eingereicht wurden. Die zweite Ausschreibung ergab erheblich höhere Angebotssummen als in der 

Kostenschätzung geplant wurde. Trotz einer Anpassung der ausgeschriebenen Leistungen ist mit 

Herstellungskosten in Höhe von 100 T€ zu rechnen.
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